
Der erste Verhandlungs-
termin in der Tarif- und 
Besoldungsrunde für die 
Beschäftigten der Länder 
war ernüchternd. Keine 
ernsthaften Antworten 
der Arbeitgeber auf 
unsere Forderungen, nur 
lange Erklärungen, was 
alles nicht gehe. Und sie 
beharren auf einer Ände-
rung beim Arbeitsvor-
gang. Wir haben dagegen 
gehalten und unterstri-
chen, dass auch die Über-
tragung auf die Besol-
dung der Landes- und 

Beschäftigte zu halten und 
neue zu gewinnen, müssen 
auch die Länder bei der Ent­
wicklung der Einkommen 
Schritt halten. Unser Vorsit­
zender Frank Werneke hat 
die Belastungen durch ver­
bale und körperliche Über­
griffe auf die Beschäftigten 
betont. Auch dieses Thema 
wird von der Arbeitgeber­
seite missachtet.

Abschreckung statt 
Fachkräftewerbung 

Der Verhandlungsführer  
der Tarifgemeinschaft deut­
scher Länder (TdL), Reinhold 
Hilbers, ließ sich schon vor 
dem Verhandlungsauftakt 
mit steilen Aussagen in der 
Presse zitieren: Man strebe 
eine schnelle Konsolidierung 

Kommunalbeamt*innen 
Thema sein muss.

Unsere Forderungen  
sind berechtigt!

Unsere Forderungen nach 
Einkommenserhöhung  
von 5 Prozent, mindestens 
aber 150 Euro sind mehr  
als berechtigt. Vor allem 
Beschäftigte mit geringeren 
Einkommen bekommen die 
aktuelle Preisentwicklung  
zu spüren und brauchen 
dringend einen Ausgleich. 
Genau deshalb ist der Min­
destbetrag so wichtig. Um 
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Arbeitgeber auf Konfrontationskurs
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30 bis 35 Prozent der Aus­
gaben: Sieht so der Dank für 
Beschäftigte aus, die tagaus 
tagein Leistung bringen und 
insbesondere in Pandemie-
Zeiten den Laden am Laufen 
halten? Wertschätzung für 
Beschäftigte und Attraktivi­
tät für künftige Beschäftigte 
sehen anders aus.

Realitätsverlust?

Noch erstaunlicher sind Zah­
len, die Verhandlungsführer 
Hilbers zur Inflation präsen­
tiert. Er geht von 2,1 Pro­
zent in diesem Jahr und  
1,9 Prozent für das nächste 

der Haushalte an – und: 
„Bei einem Anteil der Perso­
nalkosten von durchschnitt­
lich 45 Prozent des Haus­
haltsvolumens wird dieser 
Bereich einen nennenswer­
ten Betrag leisten müssen.“ 
Er droht sogar damit, dass 
sie einen Abschluss, der aus 
ihrer Sicht oberhalb ihrer 
finanziellen Leistungsfähig­
keit liege, mit Personalabbau 
beantworten würden.

Abgesehen davon, dass  
der Verhandlungsführer es 
mit Zahlen nicht so genau 
nimmt – tatsächlich liegen 
die Personalkosten bei  

Frank Werneke
ver.di-Vorsitzender

Die Arbeitgeber blenden die Realität aus und wollen  
weder die Leistung der Beschäftigten anerkennen noch  
die Preisentwicklung zur Kenntnis nehmen. Das ist ein  
fatales Signal an alle Länderbeschäftigten.
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VER.DI AKTIV FÜR BEAMT*INNEN:
Die Länder werden aufgefordert, das Verhand-
lungsergebnis zeit- und wirkungsgleich auf die 
Beamt*innen, Richter*innen, Versorgungsempfän
ger*innen, Anwärter*innen und DO-Angestellten 
der Länder und Kommunen zu übertragen.

BEAMT*INNEN AKTIV IN VER.DI:
Dafür werden wir kämpfen müssen. Beamt*innen 
stehen alle Möglichkeiten sich zu beteiligen unter-
halb der Warnstreikschwelle offen – Mitmachen, 
Einsatz zeigen und gemeinsam ein gutes Ergebnis 
erzielen!
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Jahr aus. Ein Inflations­
ausgleich sei aus Sicht der 
Arbeitgeber daher nicht 
nötig.

Einen Fachkräftemangel 
sieht er nicht, sondern 
genügend Bewerber:innen. 
Probleme gebe es allenfalls 
bei der Stellenbesetzung in 
Spezialbereichen. Handeln. 
Für Morgen!

Die heutige Verhandlungs­
runde hat klar gemacht:  
In dieser Tarif- und Besol­
dungsrunde müssen wir uns 
gegen eine äußerst harte 
Verhandlungsführung bei 
der TdL behaupten. Das 

gelingt nur gemeinsam!  
Uns geht es um eine faire 
Einkommenserhöhung und 
gute Arbeitsbedingungen – 
auch für die Beschäftigten 
im öffentlichen Dienst der 
Länder von morgen! Dafür 
lohnt es sich zu kämpfen, 
dafür machen wir uns 
gemeinsam stark!

Für die rund 1,4 Millionen 
Beamt*innen der Länder 
und Kommunen bedeutet 
dies: Beteiligt euch jetzt, 
engagiert und solidarisch!


